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Übungen wurde im Gelände praktisch geturnt. Der „Parade-Drill" kam dabei da

und dort noch zu sehr zur Geltung. Mehr Berücksichtigung sollten Übungen fin-
den, die den jungen Mann beweglich, ausdauernd und feldtüchtig machen, wie
Lauf, Marsch und Kampfspiele. Es sei auch hier vermerkt, daß ein Unterrichts-
Inspektor die Obligatorischerklärung des turnerischen Vorunterrichtes, wenigstens

für die zwei ältern Jahrgänge, forderte. Der zur Veröffentlichung gelangte Be-

richt begründet die Forderung des militärischen Vorunterrichts also: „Unsere Nach-

barvölker, die in blutigem Ringen um ihre Existenz stehen, haben eingesehen, daß

eine erhöhte physische Kräftigung des Jungvolkes dringend nötig ist, nicht zur
Stärkung der Armee und zur Vorbereitung auf die Strapazen des Wehrdienstes,
sondern auch vom volkswirtschaftlichen Standpunkte aus. Die ruhelose Jagd im
Kampf ums Dasein verlangt gekräftigte Naturen. Die Frage der körperlichen Er-
ziehung ist deshalb allerorts aktuell geworden und beschäftigt die maßgebenden

Kreise in ernstem Studium." — Alles das zugegeben, darf doch die Frage gestellt

werden, ob diese „ruhelose Jagd" auch schon in die Jugend verlegt werden soll.

Die Tatsache, daß in letzter Zeit in militärischen Abteilungen des St. Galler Ober-

landes eine krasse Mißachtung der Feier der hohen Weihnachts- und Neujahrstage
stattgefunden hat, legt die andere Frage nahe, ob unsere Jugend, die im christen-

lehrpflichtigen Alter auch noch in der Religion und in der Charakterfestigkeit zu
erstarken hat, dem militärischen Kommando ausgeliefert werden soll. Wenn kath.
Kreise ohne berechtigte Bedenken an diese Veranstaltungen herantreten sollen; dann

muß dafür gesorgt werden, daß obengenannte Vorkommnisse sich nicht mehr ereig-

nen und sich nicht mehr wiederholen können. U.

Aargau. Am 18. Dez. letzthin betrachtete sich die aarg. mathem.-naturw.
Abteilung des Bezirkslehrervereins in Baden den Klapp" von den Lehrern

Thali und Jans, Luzern'und kam dabei etwa zu folgendem Urteil: Dieses neue

Lehrmittel ist von verblüffender Einfachheit und Anschaulichkeit und füllt wirklich
eine Lücke im Anschauungskreise unserer Schüler aus. Es wäre zu wünschen, daß

man's hätte, um den Schülern einen Begriff von der Größe eines Kubikmeters zu
geben, man stellt sich diesen in der Regel zu klein vor. Als Hauptsache betrachten

wir das Gestell, das Holzmodell, welches man schließlich für 15 Fr. allein beziehen
kann. Die 6 Tabellen, daran befestigt (verkehrt, Rückseite nach außen), verstärken
den Eindruck. Das ganze Modell komplett kostet Fr. 31.50, für manche Schul-
kasse leider etwas viel. Bestellungen an Frz. Thali, Lehrer, Luzern, Weystraße 2.

I)r, i<.

Lehrerzimmer.
Eine Warnung! Sie haben ganz Recht. Unditäten gehören nicht in einen

Schülerkalender. Aber jetzt ist die Zeit des Verkaufs vorüber und es hat keinen

großen Zweck mehr, das Ding abzulehnen. Sehen wir nächstes Jahr beizeiten zur
Sache. — Übrigens hat die „Schweizer-Schule" den fraglichen Schülerkalender nie
erwähnt oder empfohlen.
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„Der Sandkasten". Der Artikel von Paul Diebolder in Nr, 3 der

„Schweizer-Schule" war eine praktische Arbeit, an der man seine helle Freude
haben konnte. Es ist interessant, daß im Zeitalter des Nestelns, Bästelns und

Formens just der Sandkasten für den Geographieunterricht außer Kurs gekommen

war. Vor gut 2<k Jahren haben wir uns der Verwendung des Sandreliefs im
Geographieunterrichte erfreut. Die Lehrer von damals hatten auch gute Erfolge
in diesem Unterricht zu verzeichnen. Dann verschwand der Sandkasten nach und

nach, und heute — es macht uns eine wahre Freude — lebt der gute, alte Sand-
kästen wieder auf. multos anuos. Ein vieljähriger Schulinspcktor.

In oben erwähntem Artikel sind leider zwei Druckfehler stehen geblieben:
Seite 38, 2. Absatz soll es heißen skizzierte, nicht kritisierte. Seite 38, unten:
schützt, statt schätzt. Besten Dank dem freundlichen „Einsender" der Druckfehler.

Aufsatzkorrektur! Ein viel geplagter Deutschlehrer trägt mit Mühe die

Last der Korrektur für seine 80 Schüler und wäre sehr dankbar für freundliche
Ratschläge seiner Kollegen, wie man bei der Berichtigung deutscher Aussätze Zeit
und Arbeit möglichst ersparen könnte.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
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